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Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lnngsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition: Noon - Straße ^85.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoneen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Publieations-Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant .

7. Mittwoch , den 10 . Januar 1883 . IX . Jahrgang .

Tagesüberficht »
Berlin , 8 . Jan . Die Krankheit des Staatsministers

V. Bötticher gestaltet sich, wie die „ Neue Preuß . Zeitung "

meldet , langwieriger , als anfangs zu erwarten war . Es
hat sich ein schmerzhafter Absceß gebildet , dessen Beseiti¬
gung und Austbeilung Wochen in Anspruch nehmen dürfte .
Ems Gefahr für das Leben des Ministers ist nach der
Annahme der ihn behandelnden Aerzte nicht vorhanden .
Die Theilnahme für den Patienten geht in die weitesten
Kreise .

Eine Vorlage der großherzoglich hessischen Staats¬
regierung an die Stände beantragt die Bewilligung von
durch Anleihen zu beschaffenden 500,000 Mk . zur Hebung
des durch die Ueberschwemmung verursachten Nothstandes .
Als die zu erreichenden Zwecke werden bezeichnet : die
Schaffung vorläufiger Unterkunftsräume , insbesondere Ba¬
racken , die künstliche Beförderung der Entleerung der über¬
schwemmten Gebiete von dem Wasser und die Wiederher¬
stellung der zerstörten Häuser , event . Ersatz des verlorenen
Viehes und der Früchte .

Wie man aus Cassel meldet , ist der Redacteur des
dortigen antisemitischen Blattes „ Das Geldmonopol " wesen
Beleidigung zn einer Gesängnißstrafe von 5 Wochen ver -
urlheilt worden . Bisher war stets erfolglos auf Geld
strafe erkannt .

Der „ Essener Zeitung " wird das Folgende aus Berlin
von regelmäßig gut informirter Seite gemeldet : Das Ge¬
rücht , als wenn Fürst Bismarck j tzt nach dem Tod ? Gam -
betta ' s daran denke , das Steuerruder des Staats und
Re chs in andere Hände zu übergeben , ist in der That
vorläufig nur ein Gerücht oder , wenn sie wollen , die pure
Combinatwu . Dagegen kann ich Ihnen die R ' chkigkeir
folgender Aeußerung verbürgen , welche der deutsche R ivs -
k-mzler bei der Nachricht von dem Tote des französisch n
T ibunen geihan haben soll : „ I tzt sei, " so hätte Fürst
Bismarck gesagt , „ das andere Geschwür am Leibe Europas
aufgegangen . Das erste sei Skobet ff gewesen . Gott ; ei
Dank , sei aber das Herz (Deutschland ) immer gesund ge¬
blieben . "

Der „ Kreuzztg ." zufolge ist es mögfich , daß „ d e
Ag ' tolien der Fortschrittler und der voigesch atmen Liberalen
ge^ en die obligotorischen Arbeitsbücher in so starken W den
schlä er sich bis in die Räume res Reitstags hinein
äußert , daß der Antrag nicht die Majorität e hast . " Da
alte Lfierslen zusammen die Annahme des Antrags nicht
ve hinde n tön en , so hat die Bem rkung der „Kreuzztg .

"

nur dann einen Sinn , wenn die Anhänger der obliga¬
torischen Arbeitsbücher kopfscheu geworden sind . Man er¬

innert sich , daß der Vo - iitzmde der G werb comm snon .
Frevtag (Cent um ) , sich sen > Abstmmung für die zweite
Berathung Vorbehalten hat . D e Tmdenz ist sehr durch¬
sichtig . In erster Berathung st mmt man für cbl grtorische
Arbeitsbücher auf Grund des von den Arbeitgebern er¬
teilten Mandats , in der zweiten Berathung wird der
Antrag wieder abgelehnt , um d ?r Abneigung der Arbeit¬
nehmer Rechnung zu tragen . So qualifiz ' rt man sich als
conservative Vslkspartei und zugleich als Ordnungspartei .

Dem Abgeordne ' enhause ist , wie schon mitgethellt
ward , die übliche Ue erficht über die Verwaltung der fis -
calischen Bergwerke , Hütten und Salinen während des
Etatösabres 1881/82 zugegangm . Der Bericht constakirt
bemgl ch der allgemeinen Lage der MomaittnrustriePreußens ,
daß sich die Hoffnung aus einen raschen Aufschwung nur
in beschränktem Maße erfüllt , daß die Production zwar in
allen Zweigen ene nicht nr -e ' hebl che Zunahme aufpiweisen
bade , die Pre > e der Products aber auf ihrem seitherigen
niedrigen S -ande verbl eben , th stweffe sogar noch weiter
zuiückgegan en seien . Gleichwohl düife das Jahr 1881
im Großen und Ganzen zu den für die Mon 'anindustne
Preußens günstigen gerechnet werden ; namm l ch hänen
siL B - rgbau und Hüttmbetrseb wäh e - d des ganzen Jahres
nicht nur in ungestörter regelmäßiger Thängkeit zu er
Hallen , sondern rum Thsil sogar bei ausreichenden Auf¬
trägen unv lebhaftem Absatz für ch e Provucte d efi Tä¬
tigkeit noch erbett ch zu vermeh en vermocht . In Betreff
der Arbeve - Verhältnisse wird bemerkt , der noch imm r ge
drückte Preisstand fast aller Bsrgwerksprodmie Haie vorerst
noch knn : durch, , erfinde Erhöhung der Löhne gestatte -,
doch habe , die Ter denz zur allmah fien Bcsse uni ange¬
halten und wenigstens nirgends ein Rückgang stallgesunven .
Ene Verkürzung der herkömmlichen Arbeitszeit , A' oth
wencigkeit von Feier schichten , unsre willige Beurlaubt ! gen
oder Entlassungen von Arbeitern wegen Absatzmangels
hüt en nur San « ausn hmsweise staltg funden . Zn einer
Besfirung der ökcnvwi chm Lage des B -rgarbri erstaiu es
habe d>e reime Karloffe ernte beigeiragen , namentlich für
die bei den Gruben fist angefiss nen und sich eines steinen
Besttzthums an Feld und G -rlen erfreuenden Arbeiter .

' Atter den übri gen , auf den Einkauf sämmtlicher Lebms
m ttel angewiesenen Arbeitern fihtte es dagegen auch m
1881 nicht <m sorchen, bei ' welchen die re cienlen Löh e
nur für die nolbwendigsim L - b nsbedürfnfffi aus : ei -cknen
und die sich insotee dessen E ns Kränkungen anfirlegen
wußten . Ein Noihstand Vak gleicLwohi im Berichtsjahre
nir endwo auch nur annähernd unter der dergmann scheu
Bevölkerung lnstaneen . Ewnso wa - en g ößere Ari - eits -

e nnellnrgen oder umfangreichere Ausschreitungen gegen die
bestehende Ordnung im Allgemeinen nicht zu verzeichnen . "

Die Neigung zur Auswanderung nach Nordamerika habe
anfams noch angedauert , sei dann aber zvrückgegangen .
Die Zahl der Unglücksfälle mit tödtlichem Ausgang erreichte
im Bergwerksbetrieb im Jah,e 1881 die Zahl von 680 .

Zur Theilnahme an den silbernen Hochzeitsieierlich -
keiten treffen der Großhe zog und tre Großberzogin von
Mecklenburg Schwerin und der Großherzog von Hessen mit
den Prinzessinnen Töchtern wahrschenlich schon Tags
zuvor hier ein . Auch der König und die Königin von
Sachsen , sowie der König und die Königin der Belgier
werden ermattet .

Abermals herrscht im Mdiz - Kiosk zu Constanti -
nopel d s Bersch ist ungsfieber , und wiederum ist die

Stellung des Großveziers Said Pascha schwankend ge¬
worden . Diesmal aber schein : das eine Ende des Fad ns
in A >m nien endeckt worden zu sein , wo zahl eiche Ver¬
haftungen vorg nommen wurden , und dem andern Ende
des Fadens gl -ubt man im Sufianspalaste sel st aus die
Spur gell mmen zu sein , was a enna s die Versagung
einer Anz hl von Eunutten zur Folge halte . Führte man
fiboch rish r de ong blich n Verschwörungen auf das
innere M ßrergnügen Zurück, so fichc mau jetzt die Motivs
in auswärtigen Anzettelungen , und dadei blickt man nalür -
l ch in erster Linie aus Rußland , dem man die Ansicht ber-
m ßt , Zustände in der Türkei h rbstznführen , welche ge¬
eignet wären , den Borwand zu materiellen Interventionen
sowohl m Armenien wie auf der Balkanhalbmsel zu
b eien .

Marine .
Für die im Lauf « des Jahres 1883 in Dienst zu stellenden Schiffe

und Fahrzeuge sind nachstehende Designirungen verfügt :
1 . Geschtvaderstab. Capitaiulieutenant Credner als Geschwader-

Torpedovfstper , Lieutenant z. S . Go . tz als Flagglieutenant , Oberstabs -

Arzt Dr . Klefecker als Geschwodewrzt , Maschuienobermgenieur Büdding
als Geschwader -Maschiiieningenienr,Zahlmeister Dregler als Geschwader -
Zahlmeister , Unterzahlmeister Schmidt II . als Geschwaser -Secretair ,
Marinepfarrer Aly als Geschwader - Prediger .

2 . G . M . Pauzerfregatte „ Kaiser " (Flaggschiff ) . 1 . Offizier :
Cord -Capit . Schwarzlose , Navig .-Offizier : Capt .-Lttut . Wilm , Battr .»
Offizier Capt .-Lieiit . v . Schuckmann II , Wachoffiziere : Cap .-Lieuts .
Schneider , Credner ( Geschwader -Torp .-Offiz .) , Lieiits . z. S . Rosendahl ,
Truppet , Adjutant und Torpedooffizier : Lieut . z. S . Schönfeldcr I . ,
Unterlieuts . z. S . v . DamdrowSki , Kinderling , Mießner , v . Mntelstädt ,
v . Koppelow , Secondelieut vom See -Bat . Geißler , Oberarzt : Ober¬
stabsarzt Dr Klefecker, Masch .- Jng . Gebhardsbauer , Masch .-Unter - Jng .
Röste , Zahlmeister Dregler .

3 . S . M . Pauzerfregatte „ Friedrich Carl . " I - Offizier : Torv .«
Capt . v . Diederichs , Batte .-Offiz . Capt -Lieut . Mittler , Navig - Offizier :
Capt .-Lieut . Piraly , Wachotfizier : Lieut . z . S . Graf v. Mollke I . ,

Der Herr Baron .
Novelle von Ludwig Habicht .

(Forschung .)

Mußt Du nicht ' auch sagen ? schloß die Fürstin ihre
Mittheilungen , daß mein Gemahl die Liebe verdient , die ich
für ihn in meinem Herzen hege, und sie legte die Hand auf
ihren heftig wogenden Busen , denn die ohnehin leidenschaft¬
liche Italienerin war durch ihre Erzählung in die stärkste
Erregung gekommen.

Wer sollte aber auch Exzellenz « nicht lieben ? entgegnete
das schlaue Kammerkätzchen . Ich kenne mehr als einen hohen
Herrn in Florenz , der ganz verzweifelt war , als ihm plötz¬
lich alle Hoffnungen auf die Hand von Excellenza verloren
gingen .

Heber das Antlitz ihrer Herrin flog ein befriedigtes ,
stolzes Lächeln : Ja , ich Hab

' sie Alle durch meine Wahl über¬
rascht und doch bereue ich sie nicht , sagte sie noch lebhafter ,
als gewöhnlich und ihre Augen glänzten : Aber ich muß
heute meinen Gemahl erwarten , wir dürfen uns nicht eher
zur Ruhe legen , als bis er kommt.

Das Kammermädchen hatte Mühe , seinen Verdruß zu
verbergen ; Excellenza , das dürfte sehr spät werden , wagte sie
einzuwerfen .

Thut nichts ! Wir müssen ihn erwarten . Verständige
Dich Mt Jean und gieb mir augenblicklich Nachricht , wenn
Gemahl gekommen ist.

Und wollen Excellenza so lange im Salon bleiben ?
Gewiß . Sorge dafür , daß der Kamin noch einmal ge¬

heizt wird und bringe mir in wenigen Stunden noch eine
Tasse Thce , das wird mich schon munter erhalten .

Enrichetta verbeugte sich nur zum Zeichen des Gehorsams
und ging dann schweigend hinaus , während die Fürstin noch
m größter Aufregung den Salon durchwanderte .

Durch das Gespräch mit ihrer Dienerin waren ihre
Gefühle noch mehr in Flammen gesetzt worden . Wenn
Gregorio sah , wie tief und glühend sie ihn noch immer liebte,

wie jetzt ihr Empfinden für ihn durch die Mittheilungen
Doktor Bernard ' s noch stacker geworden , dann konnte er ja
nicht länger in seiner kühlen Zurückhaltung beharren ; dann
mußte auch er wieder mit der alten Schwärmerei sie an sein
Herz schließen. Ach , wie glücklich würde sie dann sein.

In diese Träumereien verloren , wurde ihr die Zeit des
Warten weniger lang . Sie war gewöhnt , sich früh zur Ruhe
zu begeben, heut überkam sic keine Müdigkeit , der spät ge¬
nossene Thee und die innere Erregung erhielten sie wach ; aber

Mitternacht war längst vorüber und noch immer meldete ihr
Enrichetta nicht die Ankunft ihres Gatten an . Endlich warf
sie sich ermüdet in einen Lehnsessel und sie war eben einge¬
schlummert , da schlüpfte das Kammermädchen herein und be¬

richtete mit einer gewissen Hast : Der Herr Baron sind eben

gekommen.
Ah , ich danke Dir , Enrichetta , Du bist eine treue Seele ,

sagte die Fürstin , dann erhob sie sich eilig , strich mit der
Hand über die Stirn , als könne sie damit die letzte Spur von

Schläfrigkeit verscheuchen und verließ rasch den Salon .
Enrichetta sah ihr mit einem boshaften Lächeln nach :

Du wirst mit Deiner Begeisterung übel ankommen , — stand
auf ihrem scharfen verschmitzten Gesicht .

Der Baron hatte nur Franzosen in seinem Dienst .
Schlaue , verschlagene Leute, die es verstanden , sich ihrem Herrn
unentbehrlich zu machen . Besonders auf seinen Kammerdiener
Jean konnte sich der Baron verlassen , der schlaue und ver¬
schmitzte Mensch schien Alles zu errathcn , sein Herr brauchte
ihm niemals weitläufige Instruktionen zn erthcilcn und er
verstand ihn doch . Mit wunderbarem Geschick leitete und

überwachte Jean die Aus - und Eingänge des BarouS , so
daß die Fürstin niemals eine passende Gelegenheit fand , mit

ihrem Gemahl in nähere Berührung zu kommen . Immer
wußte der schlaue Bursche die sonst so leidenschaftliche Frau
durch irgend einen Vorwand zurückzuhalten und durch eine

passende Lüge zu beschwichtigen.
Jean erschrak deshalb nicht wenig , als plötzlich die

Fürstin in den Gemächern ihres Gatten zu dieser ungewohnten

Stunde erschien. Begann doch bereits der Morgen leise zu
grauen und ein schwacher Tagesschimmer mit dem Lichte der

Lampen zu kämpfen , die noch in den Zimmern brannten .
Durchlaucht , was ist geschehen? fragte er bestürzt , ihr

zugleich geschickt den Weg in das Schlafzimmer seines Herrn
vertretend .

Ich muß den Baron sprechen. Es ist von der höchsten
Wichtigkeit .

In der ersten Zeit hatte die Fürstin unter ähnlichen
Vorwänden versucht , zu ihrem Gatten zu dringen , und weil

sich Jean hatte verblüffen lassen, war es ihr auch wirklich
einmal gelungen . Seitdem aber zeigte sich der schlaue Fran¬
zose auf seiner Hut und er wußte diese Ueberfälle mit solch '

bewunderungswürdigem Geschick abzuschlagen , daß die unglück¬
liche Frau schließlich diese Versuche aufgab . Nun wagte sie
doch mit wunderlicher Hartnäckigkeit wieder zu erscheinen und

dazu noch zu solcher Stunde ! — Er mußte sie um jeden
Preis zurückhalten , wenn er nicht den heftigsten Zorn seines
Herrn auf sich ziehen wollte .

Der Herr Baron schlafen noch, sagte er deshalb im

Flüstertöne und absichtlich eine sehr bestürzte , ängstliche Miene
annehmend .

Gleichviel , ich muß ihn unter allen Umständen sprechen,
entgegnete die Fürstin sehr entschieden. Sie mochte nicht ver-

rathen , daß sie es durch Enrichetta besser wußte . Ihr Ge¬

mahl konnte noch nicht zu Bett sein.
Verzeihen Durchlaucht , entgegnete Jean sehr artig , aber

nicht minder fest : Der Herr Baron sind recht leidend nach
Hause gekommen und haben mir anbesohlen —

Um so mehr ist es meine Pflicht nach ihm zu sehen , er¬
widerte die Fürstin und sie wollte an dem Kammerdiener vor¬
bei , um in das Schlafzimmer ihres Mannes zu dringen ; aber

Jean wich nicht von der Stelle . Der Herr Baron bedarf
der größten Ruhe . Ich beschwöre Durchlaucht ihn noch heute

zu schonen ; und der schlaue Bursche legte die Hände über

seine Brust , eine ängstlich bittende Stellung annehmend .

Entfernen Sie sich von der Thür , ich habe die Pflicht



Adjutaut und Torpedooffiziere : Captlieut. Borkenhogen , Stolz ,
vrm Halfern, Lieut . zur See Capelle , Unterlieuts. z . S . Bach¬
mann, v . Wimmer, v . DrigalSli , v . Brunikowsky -OPPeln , Seecadet
Hillbrandt, Sec .-Lieut . vom See - Bat . Banaffe, Oberarzt : Stadarzts
Dr. Böhr , Assistenzarzt Schneider II ., Masch .-Jng . Aßmann, Masch .-
Unter -Jng . Rogge, Unterzahlmeister Groth.

4 . S . M . Panzersreczatte „ Deutschland »
" 1. Offizier : Corv.-

Capt. Lhüden, Battr.-Osfizier : Capitainlieut. Bnrick , Navig -Offizier :
Captlieut. v. Kries, Wackofstziere : Captlieut Bethge, Lieuts . z. S .
Köllner, Thiele, Heyn , Becker I . als Torpedooffizier und ^Adjutant,
Unterlieuts. z. S . Gerdes, Dunbar , Lans, Graf v . Spee, Sec .-Lieut.
Vom See -Batt . Glahn , Oberarzt : Sabsarzt Dr. Robitsch , Masch .-Jng.
Ballerstädt, Masch .- Unter -Jng . Podewils, Unteuahlmeister Körte .

5 . S . M . Panzerfregatte „ Kronprinz ." l - Offizier : Corv .-
Tapt .-Plüddemann, Battr -Offizier : Capt .- Lt . Langeniack, Navig.- Offiz .:
Captlieut. v. Eickstedt, Wachofstziere : Captlieuts Gratschel , v . Dresky,
Lieuts . z. S . Hilgendorf , Lazarowicz , v. Baffe als Adjutant und Tor¬
pedooffizier , Unterlieuts. z. S . v . d . Osten , Lender, Nickel , Weber , Sec .-
Lieut . vom See- Bat . o . Faber, Oberarzt : Stabsarzt Dr . Braune ,
Aff .-Arzt Dr . Wolff , Masch. -Jng . Herter, Masch .-Unter - Jng . Flügger,
Unterzahlmeister Faber.

6 . S . M. Aviso „Grille ." I . Oifizier : Lieut . z. S . Ascher,
ferner Lieuts : z. S . Machte , Muchall - Vibrook , Lampson , Aff.- Arzt Dr.
Friedrich , Obermasch . Schlichter . Gepsr . Zahlmstr.- Appl . Kühlbach.

7. S . M . Lorvette „Vineta ." 1 . Offizier : Captlieut. Flichten-
höfer , Lieut . z. S . Obenheimer , Masch .-Unter -Jng . Johannsen, Zahlmstr.-
Aspirant Fichtner .

8. S . M. Segelfregatte „Niobe ." l . Offizier : Captlieut. von
Schuckmann I ., Navig.-Offizier : Captlieut. da Fonseca Wollheim ,
Lieuts . z. S . Siegel, Holzhauer . Follenius, Frhr . v . Malapert, von
Heeringen , Unterlieut. z. S . Rampold, Oberarzt : Stabsarzt Dr . Wendt,
Ünterzahlmeister Gronemann.

s . S . M . Brigg „ Rover ." r . Offizier : Captlieut. Altag,
Navig.- Offizier Lieut . z. S . Rottock, Lieuts . z. S . Grolp , Jngcnohl , Gras
v. B -rnstorff , Aff. - Arzt Schubert, Zahlmstr.-Afp . Kusenack.

10. S . M . Brigg „Musquito ." 1 . Offizier : Captlieut . Frhr .
v. Lyncker , Navig.-Offizier : Lieut . z. S . Jachmann , Lieuts . z. S . von
Haseler . Paschen , Eckardh Aff.-Arzt Weiß , Zahlmstr.-Asp. Lewandowski

11. S . M. Lorvette „Victoria ." 1 . Offizier : Capitlient .
Diederichscn, Navig . -Otfizier Captlieut. Gertz , Lieut . z. S . Krieg ,
Reincke, Benzler , Unterlieuts. z. S . Brinkmann II . , Jantzen, Feine,
Aff.-Arzt Prinz, Masch.- Unter- Jng. Franke, Unterzahlmeister Hcusel,
Pfarrer Mohl.

12 . S . M . Äbt . „ Hay ." Maschinist Wessel.
18 . S . M. Kbt . „Drache." 1 - Offizier : Lieut. z. S . Hart¬

mann , Lieuts . z. S . Meyer II , Zanke , Aff .- Arzt Dr. Frerichs, Ober¬
maschinist Lehmann . Gcpfr. Zahmstr.- Appl. Becker.

14 . S . M . Lorvette „ Marie ." 1 . Offizier : Captlieut. Herz ,
Navig.-Offizier : Captlieut. Oelrichs, Lieuts . z. S . Herrmann, Walther I .,
Faber, Unterlieuts. z. S . Richter (Torpedo) , v . Dassel II ., v . Burski ,
Stabsarzt Dr. Willens, Masch .-Unter -Jng . Ba : th, Unterzahlmstr . Stein¬
häuser .

15 . S . M. Corvette „Sophie ." 1. Offizier : Taptainlicut .
Geißler, Navig.-Offizier : Captlieut. Ihn , LieutS. z. S . von Zülow ,
Obenheimer, v. Usedom (Torpedo ) , Unterlieuts. z. S . Bachmann, von
Dambrowski, v . Wimmer, Stabsarzt Dr. Benda, Masch .-Unter -Jng.
Bartsch , Unterzahlmeister Bätge.

16. S . M. Lorvette ..Prinz Adalbert ." I . Offizier : Corv .-
Capt. v. Arnim, Navig -Offizier : Captlieut. v . Hoven , Baltr .-Offizs:
Captlieutcnant. Heßner , Wachofstziere : Captlieut. Rottock, Lieuts . z. S .
v . d . Gröben, Truppe !, Cörper (Torpedo ) , Unterlieuts. z. S . von der
Osten , Gerdes, Le , der, Dunbar , Krause II,, Nickel, Pook , Stabsarzt
Dr. Leonharbt , Masch .- Unter -Jng . Riemami, Unterzahlmstr. Zühlsdorfs,
Pfarrer Heyn .

17 . S . M . Kbt . „ Nautilus ." 1 . Offizier : Captlieut. Hirsch¬
berg , Lieuts . z. S . v . Baffe , Ehrlich II . , Winkler , Unterlieut , z. S .
Rampold, Ass -Arzt Dr. Hahn, Obeimaschinist Eckert, Zahlmstr.- Asp.
Gericke. (Schluß folgt .)

Lokales .
* Wilhelmshaven, 9 . Jan . Vor einigen Tagen schickte

ein hiesiger Schlächtermeister zwei seiner Gesellen nach
, Ellenserdamm, mit dem Auftrags , von dort 2 Stück Vieh
abzuholen und nach hier zu treiben . Unterwegs gerieth
ein Stück vom Wege ab und in einen wassergesüllten Graden
Statt alles Mögliche zu versuchen , das Thier zu retten ,
oder durch schleunigesSchlachten wenigst ns größeren Ver¬
lust abzuwenden , ließen sie es ohne Hülfe ertrinken . Dem

..Meister erwuchs durch das auffällige Verhalten seiner Leute
ein Schaden von 400 Mk.

* Wilhelmshaven , 9 Jan . Der hiesige Krieger¬
und Kampsgenosftn-Verttn hält morgen Mittwoch Abend
in seinem Vereinslokal eins Generalversammlung ab , bei
welcher u . A . die Neuwahl des Vorstandes und der Be«
zirlsvorfteher rr. stattfinven soll .

* Wilhelmshaven , 9 . Jan . Von kaufmännischer Seite
wurden wir ersucht , die der Abhülfe bedürftige Gepflogen¬
heit , von den Kaufleuten Maaren ohne Verlangzettel durch
Dnnstbo! n, Arbeiter oder Knaben Molen zu lassen , einer

Besprechung zu unterziehen . Die Kaufleute , noch weniger
ihre Handlungsgehülfen und Lehrling , können im Stande
sein , die nicht selten häufig wechselnden Boten ihrer Kun¬
den peisönlich zu kennen. Sie müssen deshalb bei nur
mündlicher Bestellung das Gewünschte auf Treu und Glau¬
ben vcr bfolgen. Aergerlichkeiten und Veiluste können
berbeigeführk werden, wenn , unreelle Personen ihr Bekannt¬
sein mit den Verhältnissen ausnutzen . Aber auch sonst
werden jegliche Differenzen und Bei drießlichk -stttn vermieden,
wenn Maaren nur aus Grund eines schriftlichen Verlang¬
zettels der Herrschaft geholt und verabfolgt werden . Den
Herren Kaufleuten kann es niemand verdenken, wenn sie
in d .eser Beziehung eine Aenderung wünschen, die wir
hiermit gern befürworten .

* Wilhelmshaven , 9 . Januar. Hier gelangten heute
die Zählkarten betr . Viehzählung zur Vertheilung . Die¬
selben sind sorgfältig auszufüllen und zur demnäckstigen
Abholung , welche in einigen Tagen erfolgt, bereit zu halten .

* Wilhelmshaven , 8. Januar . In dem verflossenen
Jahre st d beim Staw eSamt zu Wilhelmshaven angemeldet
als Geborene überhaupt 20? männlche und 201 weibliche
Kind -r , h ' ervon tomgeboren 11 m und 11 w . Von den
Lebenden waren 190 m . und 185 w . Kmder ehelich , 6 m .
und d w. Kinder unehelich geboren ; von den Todtgeborenen
10 m . unr 8 w . Kinder ehelich und 1 m . und 3 w . Kinder
unehelich geboren . In 5 Fällen erfolgten Zwillings-
geburtm und zwar wurden in 2 Fällen 2 Knaben und in
3 Fällen 1 Knabe und 1 Mädchen geboren .

Von den Eheschließenden aus dem verflossenen Jahre
ist zu bemerken: Im Ganzen wurden 105 Ehen geschlossen ;
von den Eheschließenden waren 90 ledige Männer und 96
ledige weibl. Personen , verwittwet waren 13 Männer und
6 Frauen , geschieden 2 Männer und 3 Frauen . Der
Altersstufe nach theikten sich die Eheschließungen in 13 weibl.
Personen unter 20 Jahren , 21 m . und 43 w . zwischen
20—25, 48 m . und 33 w . zwischen 25—30 , 2? m . und
l,3 w . zwischen 30 —40 und 9 m . und 3 w . zwischen 40
bis 50 Jahren.

Mit Einschluß der Todtgeborenen wurden im er¬
wähnten Zeitraum als verstorben angemeldet : 164 männl.
und 100 weibl. Personen ; hierunter befanden sich 40 ver-
heirathets Männer und 27 Frauen , 6 Witiwer und
11 Wittwen , eine geschiedene Frau und 9 Personen, deren
Stand unbekannt ; der Rest von 112 m . und 58 w . Per¬
sonen bestanden in Ledigen und Kindern . Es starben dem
Alter nach unter 1 Jahr 40 m . und 31 w„ von 1 —2
Jahren 15 m . und 7 w . , von 2—3 Jahren 3 m . urn
1 w . , von 3 bis 5 Jahren 2 m . und 5 w . , von 5—10
Jahren 6 w . und 2 w -, von 10— 15 Jahren 3 m . und
3 w ., von 15 —20 Jahren 4 in . , ron 20 —25 Jahren
14 m . und 3 w . , von 25—30 Jahren 10 m . und 6 w. ,
von 40— 50 Jahren 24 m . und 5 w ., von 50 - 60 Jahren
10 m . und 4 w . , von 60—70 Jahren 4 m . und 4 w ,
von 70 — 80 Jahren 1 m . und 4 w . , von über 80 Jahren
1 m . und 3 w . und unbekannten Alters 3 m . und 1 w .
P . rson .

Dem Religion sbekenntniß noch waren evangelisch 130 m .
und 81 w . , katholisch 16 m . und 8 w . , sonstige Christen
2 m . und 2 w . , unbekannter Religion 2 m . Personen.

Es starben im kaiserl. Marine - Garnison-Lazaretb 33
Männer , im städtischen Krankenhauje 15 m . und 3 w .
Personen ; auf Schissen 5 Männer ; außerdem wurden
2 männl. Leichen todt aufgefundni .

Die Todesursache war bei 16 Kindern angeborene
Lebensschwäche , 4 Frauen starben im Kindbett . Es ver¬
unglückten mit tödtlichem Ausgang 10 Personen. Ferner
starben an Mageukalarrh 3 , an Keuchhusten 4, an Lungen¬
entzündung 20, an Wassersucht 8, an Auszehrung 4 , an
Krämpfe 29 , an Blutsturz 1 , an Gehirnentzündung 19 ,
an Altersschwäche 10, an Herzkrankheit 3, an Lungen¬
katarrh 6, an Drüsenkrankheit 2, an DiphtheritiS 4, aa
Knocken - und Hautentzündung 4, an Gelbsucht 1, an der
Rose 1 , an Brechdurchfall 4, an Herzschlag 2, an Ge -
Hirnschlia4, an Brustkranlhstt 3, an Unkerleibsentzündung
6, an Schlagfluß 5, an Schwindsucht 16, an Luftröhren -
erttzündung 5, an Halsbräune 3 , an Leberkrankheit 2 , an

und das Recht meinen Gemahl aufzusuchen, ries die Fürstin,
deren Blut durch diesen Widerstand noch heißer zu rollen
begann .

Barmherzigkeit , Durchlaucht! jammerte der Kammerdiener
und warf sich auf die Kniee . Der Herr Baron haben mich
für seine Nachtruhe verantwortlich gemacht, und ich habe so¬
fortige Entlassung, zu befürchten , wenn ich Ihnen den Ein¬
tritt gestatte.

Was kümmert mich daS ! entgegnete die leidenschaftlich
erregte Frau laut und heftig . Ich muß meinen Gemahl
sprechen , und sie wollte ohne Weiteres über den Knieenden
hmwegschreiteu, um in das Schlafzimmer des Barons zu
dringen .

Blitzschnell war Jean wieder auf seinen Beinen. Ver¬
zeihung , Durchlaucht, aber ich darf Ihnen zu dieser Stunde
nicht den Eingang gestatten , und er pflanzte sich noch ängst¬
licher vor der Thür auf , um ihr den Zutritt zu wehren .

Jetzt verlor die Italienerin den letzten Rest ruhiger Be¬
sinnung und vornehmer Haltung . Die kräftige , imposante
Frau ergriff den leichten Franzosen und schob ihn mit einem
einzigen Ruck bei Seite , während eine ungeduldige Ver¬
wünschung in italienischer Sprache über ihre Lippen glitt.
Dann trat sie rasch und ohne Weiteres in das Zimmer
ihres Gatten .

Der Baron mußte wohl die heftigsten Debatten gehört
und eine Ahnung haben , was ihn erwarte , aber er gab sich
das unbefangenste Aussehen . Er war bereits in einen seidenen
Schlafrock geschlüpft, und als jetzt seine Gemahlin herein-
stürmte, lag er nachlässig in einem Lehnstuhl und den Ranch
seiner Cigarre vor sich hinblasend . Die matte Beleuchtung ,in der das Schlafzimmer gehalten , war, ließ jetzt den Aus¬
druck seiner Gesichtszüge nicht deutlich erkennen, langsam und
schläfrig erhob er die Wimpern und starrte nur mit vor¬
nehmer , gleichgiltiger Verwunderung die Eintretende an .

Gregorio, verzeihe mir, daß ich Dich in dieser Stunde
noch aussuche ; aber es preßte mir das Herz ab, ich muß Dir

sagen , wie Du seit heute wieder leuchtender als je vor meiner
Seele stehst . . .

Sie eilte auf ihn zu und wollte ihn mit der ganzen
Liebesgluth stürmischer Empfindungen in ihre Arme schließen.

Ohne ihre zärtliche Absicht zu beachten , lehnte er sich
in die weichen Polstern seines Stuhles noch mehr zurück und
mit halb geschlossenen Augen fragte er gedehnt in französischer
Sprache , während sie sich ihrer heimathlichen Laute bedient
hatte : Und deshalb kommen Sie zu dieser Stunde, Madame ?

Ah , Gregorio, Du mußt nicht den Blassirtcn spielen,
das steht Dir schlecht , an , entgegnete sie mit großer Wärme
und sie beugte sich über ihn hinweg und sah ihm mit aller
Zärtlichkeit in die Augen . Ich weiß ja doch , daß Du ein
großes, edles Herz besitzest , das für denjenigen glühend schlägt ,
den es einmal geliebt hat. Ja , sieh mich immer verwundert
an , fuhr sie immer lebhafter fort , obwohl ihr Gatte sie keines
Blickes würdigte, im Gegentheil die Augen schlaftrunken , noch
mehr als bisher zusammenkniff und die größte Ermüdung
heuchelte. Doktor Bernard war heut bei mir und von dem
Hab ' ich erst erfahren , wie aufopfernd Du Dich gegen Deinen
armen Bruder benommen , während Du in übergroßer Be¬
scheidenheit sogar gegen mich das tiefste Stillschweigen beob¬
achtet hast .

Erst jetzt öffnete der Baron die Augen ; aber das be¬
geisterte Lob seiner Gattin schien ihm durchaus nicht angenehm
zu sein, denn sein blasses , kaltes Antlitz nahm einen sehr
finstern Ausdruck an und er stieß unwillig heraus : Ich bin
sehr müde und bitte Dich , Deine Mittheilungen auf eine ge¬
legenere Stunde zu sparen .

Nein, Theuerster, heut ' schon mußtest Du es wissen, daß
ick, Dich mehr als je bewundere . Wer für seinen Bruder
eine so hingebende Liebe an den Tag legt , wie Du, der besitzt
ein großes, warmes Herz und der verdient auch meine unge¬
teilte Liebe ! Sie schmiegte sich dabei an ihn an und ihre
feurigen Augen ruhten voll Schwärmerei auf seinem regungs¬
losen Antlitz , das auch jetzt nichts von seiner gleichgiltigen
Kälte verlor, ja , der Baron hatte Mühe , die Zeichen tiefer

Nierenkrankheit 2, an Lungenschwindsucht 26 , an Masern
9, an Darmschwindfucht 1 , an gastrischem Fieber 6, an
on Darmkatarrh 2, an Nervenfieber 2 , an Halsschwind¬
sucht 3, an der Zuckerkrankheit 2, an Brustfellentzündung
1 und cm Typhus 3 Personen .

* Wilhelmshaven , 9 . Januar. Für die Ueber-
schwemmten gingen bei uns ein : Ausgespielt von der
Knipsgesellschaft am Billard bei L. Zwingmann in Bant
Mk . 9,00, Sch . 1,50 , gesammelt in der Gießerei der kaiserl.
Werft 35,10, Reuende 1,00, von Muttern 1,50, T . 3,00,
gesammelt vom Schleusenpersonal 12 .00, Schöpfwerk
Section 3 der Hafenbau -Commission 4,00, gesammelt von
der Taklerwerkstatt der kaiserl . Werft 27,60, im Montags-
Kegelklub ausgespielt 4,65 , ebendaselbst hinter ' m Ofen ge¬
sammelt 2,75, Gensdarmerie- Station Reuende 4,00, ge¬
sammelt bei den Reparaturbau S . M . S . Kronprinz und
Friedrich Carl ( Sch >ffbauwerkstatt der kaiserl . Werft) 39,25,
zusammen Mark 145,35. In Summa bi « jetzt 1877 Mk.
19 Pfennig . — Wir sandten heute wiederum 500 Mk.
an die Central- Sammelstelle , welche untenstehender Aufruf
bezeichnet (Bank für Handel und Industrie in Darm ,
stadt) ab.

* Wilhelmshaven , 9 . Januar. Zum Besten der
Ueberschwemmten soll am Sonnabend , den 13 . d . Mts .
Abends im Kaisersaal unter Mitwirkung der Marinekapelle
und mehrerer Sänger - Corps re . ein Großes Concert abge¬
halten werden . Alles Nähere wird noch bekannt gegeben
werden.

. * Bant , . 7 . Januar. Den behördlicherseits mit der
Viehzählung beauftragten Personen ward für ihre Mühe¬
waltung eine Entschädigung von 1 Mark zugesichert . Die
Herren Zähler in unserer Gemeinde haben nun den löb¬
lichen Entschluß gefaßt , die ihnen zustehende Entschädigung
den Nothleidenden in den Ueberschwemmungs -Districten
zufließen zu lassen ; es gibt dies hier einen Ertrag von
31 Mark . Würde überall im deutschen Reiche, wo den
Zählern eine Entschädigung gewährt wird , nach diesem
schönen Beispiele verfahren , müßte eine recht erhebliche
Summe zum Besten der Unglücklichen am Rhein zusammen-
kommen. Alle uns besr- ündeten Blätter bitten wir um
weitere Verbreitung des obigen Vorganges, weil wir der
Ueberzeugung sind , derselbe werde viel Nachahmung finden .

ch Belsort, 9. Jan . Heute Morgen kom mit vem
10 - Uhr - Zuge ein Waggon Ochsen nach dem Bahnhof
Wilhelmshaven . Beim Verladen machte sich ein wüthender
Stier vom Weitertransport frei und lief die Bahnstrecke
entlang bis nach dem hiesigen Wärlerhause, wo sich zwei
Schlachtergesellen bemühten , ihn aufzuhalten ; das Thier
nahm einen Anlauf , um sich auf seine Verfolger zu stürzen,
traf aber den Pfühl der Sigvalgl cke . Dann lief der
noch mehr in Wuth gerathene Stier über das Bahnterrain
weiter und wollte sich auf den ihm begegnenden Bahn¬
wärter stürzen ; diesem gelang es durch die Flucht über
den Graben, sich in Sicherheit zu bringen . Vom sogen .
Variier Weg verließ das Thier die Bahnstrecke und nahm
seine Richtung nach dem Banker Schlüssel zu . Weiteres
ist noch nicht bekannt, doch wird es hoffentlich noch ge¬
lingen , den gefährlichen Flüchtling einzufangen , ehe ernst¬
liches Unglück durch denselben veranlaßt wird .

ff Belsort , 9 . Jan . Gestern Abend hat im Saals
zur Arche hier die angekündigte Versammlung behufs
Stellungnahme zu dem bekannten Commissionsantrag der
Conservativen , betr . Einführung von Arbeitsbüchern für
sämmlliche Arbeiter , stattgefunden . Der Saal erwies sich
für diesen Zweck als viel zu klein ; er war buchstäblich
überfüllt und ward Spätkommenden das Eindringen un¬
möglich . Als Referent in der genannten wichtigen Frage
sprach Herr ReichstagsabgeordnelerBlos in klarer , ruhiger
Weise . Derselbe gab zunächst ein Bild von der gegen¬
wärtigen parlamentarischen Lage mit speciellsrem Hinweis
auf alle den Handwerker - und Arbeiterstand betreffenden
reforwatorischen Vorlagen der Regierung. Redner führte
sodann aus , warum es nach dem Vorgänge in verschiedenen
großen Städten geboten sei, in aWn größeren Brbeits -
centren demonstrativ aufzutreten gegen die beabsichtigte
obligatorische Einführung von Arbeitsbüchern für alle Ar -

Abneigung zu verbergen . Du bist sehr gütig, sagte er kühl
aber nun laß mich schlafen gehen , ich bin ganz erschöpft un^
bedarf der Ruhe .

Nein, nein, entgegnete sie eifrig und drängte sich noch
zärtlicher an ihn heran : Du mußt mir jenes schreckliche
Abenteuer erzählen und mir bekennen, warum Du darüber
geschwiegen und nie ein Wort von Deinen armen Bruder er¬
wähnt hast ? Gerade heute will ich eS wissen, denn ich bin
wie berauscht von dem Glück , einen solch ' edlen, großherzigen
Mann als Gatten zu haben .

Ueber das blasse Antlitz des Barons flog wieder ein
Schatten des Unmuthes und er entgegnete schärfer als bisher :
Madame , wir machen uns lächerlich . Sollen morgen die
spottlustigen Pariser erzählen , daß Sie wie eine glühende
Julia mitten in der Nacht zu mir geschlichen sind , um ein
zärtliches Stelldichein zu suchen ? Er stieß dabei ein kurzes
höhnisches Lächeln aus .

Und hätte ich nicht ein Recht dazu? Bin ich nicht
Deine Gattin? Kann ich es länger dulden , daß Du Dich
plötzlich kühl und gleichgiliig von mir abwenden willst , während
ich mich in heißer Liebe für Dich verzehre ? — Warum
wollen wir nicht jene seligen Tage zurückrufen , in denen wir
uns Alles waren und nach der übrigen Wrlt nicht fragten ? !
Ohne auf seine abwehrende Bewegung zu achten , schlang sie
die Arme um seinen Hals und bedeckte seinen Mund mit
feurigen Küssen . Er vermochte im ersten Augenblick der
leidenschaftlich erregten Frau keinen Widerstand zu leisten und
mußte es dulden , daß sie ihn mit ihrer Zärtlichkeit beinahe
erstickte , aber einen günstigen Moment wußte er geschickt zu
benutzen und mit allen Zeichen schlecht verhehlten Widerwillens
entwand er sich ihren Armen und sprang rasch vom Lehnsessel
empor . Ah , Madame , wir leben ja nicht mehr in den
Flitterwochen, sagte er leise und höhnisch . In unfern Kreisen
sind solch ' schwärmerische Sccnen wie Sie dieselben heut'
aufzuführen belieben , nicht Sitte.

(Fortsetzung folgt.)



beiter . Die Arbeitsbücher , in denen gesetzlich nur der
Termin des Ein - und des Austritts aus einer Arbeits¬

stelle vermerkt werden solle , könnten für die Regierung
keinen Werth haben ; für die Arbeiter würden sie eine

zwecklose Chicane sein , weil sie es den Arbeitgebern er¬
möglichten , durch geheime Zeichen rc . den Inhaber des
Buches . anderen Arbeitgebern gegenüber zu verdächtigen
und zu kennzeichnen . Wie mit den Arbeitsbüchern Miß¬
brauch getrieben werben könne , erläuterte der Redner an
einem wirklichen Vorkommniß . In einem Arbeitsbuch fanden
sich außer Mlrncken unzulässigen Abstempelungen , welche
die garne Reiseroute ihres Inhabers klar legte , sogar noch
ungesetzliche Eintragungen erlittener Haftstrafe wegen
Bektelns . Unter lebhaftestem Be fall endete nach Instän¬
diger Rcbe Herr BloS seinen leichtfaßlichen Vortrag , welcher
zur Folge halte , daß nachstehende Resolution einstimmig
angenommen wurde :

Die heute den 8 . ds . im Saale des Herrn Schulz
zu Belfort tagende Arbeiterveisammlung beschließt :

„ In Erwägung , daß die . E nfübrung der Arbeitsbücher
für alle Arbeiter , die Gleichheit aller Staatsbürger und die
persönliche Freiheit schwer Verletzt — erheben die 800
versammelten Arbeiter en rgisch Protest und erklären es
für eine Unwahrheit , wenn konservative Mitglieder der
Gewerb . kommission behaupten , daß die Arbeiter die Ein
führung der Arbeitsbücher wünschen . — Ferner ersuchen
die Arbeiter den Herrn Regenten „ Reichstogsabgeordneten
Bios " dem Reich Skaae d iesen Protest zu unterbreiten .

"

Aus der Nmgegerrd und der Provinz .
Z Rüstersiel , 8 . Jan . Dieser Tage wurde in der

hiesigen Herbergswirkhsch -rft ein sog . „ Reisender Handwerks -
bursche " des Morgens im Bette tvdk vorgefunden . Der¬
selbe war am Tage vorher hier angekommen und hatte
Abends bei dem betreffenden Wirthe Nachtquartier erhalten .
Er soll seinem Wirthe durchaus keine Mittheilungen über
Unwohlsen u . lergi . gemacht haben . Wenn wir auch sein¬
zugeben , daß zwischen den von Ort zu Ort tagtäglich herum¬
streifenden Handwerkern und Arbeitern sehr viele Vaga¬
bunden und arbeitsscheue Subjecte vorhanden , so muß einem
auch das Herz wehe thun , wenn man bedenkt , daß auch
so mancher braver , rechtschaffener Mensch darunter ist, der
in jetziger Geschäfts - und arbeitslosen Zeit schließlich der
Kälte und dem Hunger zum Opfer fällt , wie es in Obigem
der Fall gewesen sein soll . Fern von der Heimath und
den Seinigeri , die das ihm betroffene G schick wohl nicht
ahnen , wird die Leiche auf dem Fsdderwarder Kir hhofe
bestattet werden .

88 Schaar , 8 . Jan . In letzter Zeit wurdcN vom
Gemenderechnungsführer der Gemeinde N . eine
Abgabe unter den nicht übel klingenden Namen „ Häus¬
lingsgerechtigkeit " erhoben . Diese , in den letzien Jahren
merkwürdiger Weise nicht mehr geforderte Abgabe erregt
daher unter den Steuerzadle - n recht viel böses Blut . Die¬
selbe beträgt bei dem allerärmsten Mietbsmann per Familie
50 Pf . Soviel wir davoo in Erfahrung gebracht , soll es
sich mit dieser Abgabe gerade so ( oder doch ähnlich ) ver¬
halten wie die in einigen Gemeinden unseres Landes noch
in der Stille bestehende „ Pflicht . " Letztere besteht haupt¬
sächlich in Korn , Fleischstücken , Wurst , Eier u . s . w . , welche
von den Grundbesitzern an vie Gemeinde , Prediger , Küster ,
im Herbste eines jeden Jabres entrichtet werden . Wie
man munkeln hört , sollen sowohl für Pfl -cht als auch für
Häuslingsgerechtigkeit wohl keine allzu wichtigen Erhebungs¬
urkunden vorli gen . Eine Zahlungswcigerung würde viel¬
leicht von bestem Erfolg sein .

X . Neustadt -Gödens , 7 . Jan . Im Anschluß an die
s . Z . gebrachie Miitheilung . die Wadl eines Gemeinde¬
vorstehers im hiesigen Orte beir . , wobei die Wahl auf den
seitherigen Beigeordneten Hrn Faß fiel , w - lcher auch die
Bmättgung schiel -, lhftbn wir mit , daß weil in Folge
dessen die Beigeordneten - Stelle vacant wurde , schon zwei¬
mal diese : halb ein Wahltermin abgehalten wurde , wobei
jedesmal e ne engere Wahl borgen , mmen werden mußte .
Hierbei ist beide Male nicht correct noch dem Gesetze ver¬
fahren , weswegen die Bestätigung versagt wurde . Jetzt
steh n wir in di sen Ta , en vor dem drttttn Wah ' gcwgr ,
und va aller guten Dinge drei sind , so hoffen wir , daß
diesmal ja . wohl ein endgültig s Resultat erzult wird , um
so mchr , als auch der Bürgerschaft es schon überdrüssig
Wird , immer zu den Wahlterminen zu laufen .

— Mit dem Ban de« Ems - Jade -Kanals ist man in
hiesiger Gegend Wohl ungefähr fertig , und sind hier nur
noch Kleinigkeiten vorzunehmen , denn seit d m l . Januar
ist ras Bur >au von hier nach Emden verlegt , nur ein
Aufseher ist noch für kurze Zeit zurückgeblieben . — W >?
w ;r hören , will d «r Theater Verein , welche - in diksin Winter
erst eine Vorstellung gegeben , in rer nächsten Zeit wieder
eine solche veranstalten ; wir sind indeß noch nicht in der
Lage, den Tag genau anzugeben . — Von dem Quartett -
Verein hört man , daß derselbe am Donnerstag , den 11 . d . ,
hier in Neustadt - Gödens , und am Sonntag , den 14 ds .,
in Gödens ein Coucert zum Besten der lieber schwemmten

. abhatten will . Freunden eines guten G -sangs wird hier
die GOeg - nheit geboten , vermittelst einen klein n Beitrags
(wr hören per Person 50 Pf . , ohne der Wshltbätwkcit
Schranken zu setzen), nicht allem sich einen genußreichen
Abend zu verschaffen , sondern auch damit einen edlen Zweck
ZU verbinden . Wünschen wir also dem Quartett - Verein
für sein freundliches Bemühen an beiden Abenden ein
Volles HauS .

Oldenburg . Der am Tage vor Weihnachten wegen
verschiedener größerer Diebstähle verhaftete Handlungsgehilfe
Beltzieche ist am Sonnabend gegen Abend , während er vor
dem Untersuchungsrichter ein Verhör zu bestehen hatte ,
entwichen und bis jetzt nicht wieder aufzufinden gewesen .
Unter dem Vorwände eines Unwohlseins bat B . den Unter¬
suchungsrichter , ein Glas Wasser trinken zu dürfen , begab
sich m diesem Zweck nach dem Fenster , wo die Wasser¬
karaffe stand , öffnete das Fenster und sprang hinaus .
Abenes hat sich der Entsprungene noch hier in der Stadt
aufgehalten und versch evcne frühere Bekannte um Unter -
stützung geheim . Wie ec bei dieser Gelegenheit angab ,
hatte er die Absicht , zunächst nach Zwischenahn zu gehen ,

dort zu übernachten und dann sich nach der holländischen
Grenze durchzuschlagen . Alle noch am Sonnabend bis in
die späte Nacht angestelltsn Recherchen blieben erfolglos .
Bis jetzt ist derselbe noch nicht ergriffen . Es hat nur
festgestellt werden können , daß B . in der Nacht vom letzten
Sonnabend zum Sonntag in einem Gasthcmse zu Born¬
horst geschlafen und sich dann in der Richtung nach Olden¬
burg entfernt hat .

Die französische und die englische Seemacht .
Angesichts der bevorstehenden Berathung und der

Forderungen des deutschen Marine -Etats dürfte es von
Interesse sein , einen kurzen Usberblick der Seekräfte der
beiden größten Seemächte , Englands und Frankreichs zu
geben .

Das Marine -Budget Frankreichs betrug :
1881 1881

Ordinarium 166,689,495 Frcs . 166,346,990 Frcs .
Extraordinarium 43,746 000 „ 35,540,000 „

pro 1883 verlangt :
Ordinarium 219,666,177 Frcs .
Extraordinarium

'
31,470,000 „

Die englische Flotte hatte im October 1881 incl . der
im Bau befindlichen , einen Bestand von 75 Panzerschiffen ,
von denen 14 als nur für den Hafendienst und 3 als für
Indien und die Colonien bestimmt abzunehmen sind , so daß
für die Verwendung auf offener See in den europäischen
Gewässern 58 Panzerschiffe verfügbar bleiben .

Die französische Panzerflotte bestand Ende vergangenen
Jahres aus 46 Schiffen , darunter zehn Widderschrffen , und

batte nach den Erklärungen des französischen Marineministcrs
den Bau von 20 Panzerschiffen begonnen . Frankreich würde
also im Jahre 1884 im Kampfe auf hoher See England
um 8 Pauzer überlegen sein . Die etwaige Bemerkung , daß
bei einem Angriff auf die englischen Höfen noch jene 14 , für
die Küstenvertheidigung bestimmten Panzer benutzt werden
könnten , würde nicht zutreffen , da Frankreich in dieser Be¬
ziehung England überlegen ist . Jenes Land verfügt nämlich
über 7 Küstenvertheidigungs - Panzerschiffe 1 . Claffe (davon
5 im Bau ) 9 Küstenvertheidigungs - Panzerschiffe 2 . Claffe ,
11 schwimmende Panzerdatterien , also 27 Panzerschiffe ,
weiche bei der Nähe der gegenseitigen Küsten bei Angriffen
auf die englischen Häfen leicht Verwendung finden können .

Es darf ferner bei dem Vergleiche der maritimen
Streil mittel Englands und Frankreichs nicht übersehen werden ,
daß Frankreich jederzeit seine Kräfte für den Kampf auf
hoher See in den europäischen Gewässern allein concentrirt ,
bereit halten kann , England dagegen bei der Bedeutung und
Entfernung seiner Colonien zum Schutze dieser und der
Verbindung mit ihnen stets genöthigt ist , auch einen Theil
seiner Panzer in nicht - europäische Gewässer zu entsenden .

Anrich, 7 . Januar . Für die Offiziere der hiesigen
Garnison ist jetzt ein eigenes Kasino eingerichtet ; es ist
das in der Norderstraße belegene und früher vom Major
Schmeling benutzte Schröder '

sche Haus angemielhet . Zur
ersten Einrichtung und zur laufenden Unterhaltung wird
von Seiten der Militärverwaltung ein namhafter Zuschuß
gewährt . Seit dem 1 . Jan . d . I . wird das Kasino benutzt
und fand die officiells Einweihung am gestrigen Tage durch
ein größeres Diner statt , zu welchem die Spitzen der
hiesigen Behörden Einladungen erhalten batten .

( Ostfr . Zkg . )

Aufruf .
Die Unterzeichneten Abgeordneten aus Baden , Hessen ,

Preußen , Rheinbaiern , Württemberg , für die resp . Landtage
und für den Reichstag , bitten hierdurch sämmtttche Herren
Colleges , in allen deutschen Bundesstaaten Comites zu
bi den , soweit solche noch n cht vorhanden , welche überall
Sammlungen zum Besten der Tausende von Wafferbeschä -

digttn veranstalten .
Die Noch ist groß , das Bedürfniß ein ungeheures

und lang andauerndes . Umfassendste Staatshilfe ist da¬
neben noch unbedingt erforderlich .

Die Sammelgslder wolttn an die Bank für Handel
und Industrie in Darmstadt abgeiiefert werben . Die Art
dar Verteilung bleibt spätrer Beschlußfassung Vorbehalten .

Im Januar 1883 .
Baden .

Dr . Blum , Heidelberg , v. Feder , Mannheim . Friedrich .
Durlach . A . Köpfer , Mannheim . Pflüger , Hörrach ,

Bolze , Freiburg i . B .
Hessen .

Baur , Da - mstüdt . Gust . Böhm . Offenbach . Dr . Bam¬
bergen , Mainz . W . Büchner . Pfungstadt . Haas , Darm -
stsdt . v . Jungenftld , Mainz . Kuchler , Offendach . Kücdler ,
Mainz . Frhr . E . Löw, Heppenheim . Dr . Marquardftn ,
Erlanaen . I . Metz I , Darmstadt . Möhn , Haubenhnm .
Dr . Osann , Darmstadt . Jac . Pennrich , Bingen . Racke .
Mainz . Dr . Philipps , Berlm . N . A . Reinhart , Wonns .
Dr . Schröder , Worms . Stephan , Osthofen . Wasserburg ,

Mainz . Weitzel , Ingelheim .
Preuße n .

Bachem , Köln . v . Cuny , Berlm . Dr . A . Reichenspergsr ,
Köln . Dr . Schultze - Delitsch , Potsdam . Sonnewann ,

Frankfurt a . M . Dr . Thilenius , loden .
Rheinbaiern .

Dr . Eng . Buhl , De .deSheiw . Dr . A . Buhl , Deideshcim .
Dr . Groß , Hambsheim . Grohe , Ludwiashafen . Kuby ,

Edenkoben . Tteyson , GerwerSheim . Wand , Speyer .
W ü r t e m b e r g .

Haerle , Heilbronn . Staehlin , Calw .

Vermischtes .
— Darmstadt , 5 Jan . Ein Erlaß des Ministeriums

empfiehlt die Errichtung transitorischer Baracken zur Unter¬

bringung der durch die Ueberschwemmung obdachlos Geworde¬
nen , bei den Ständen soll die Uebernahme der hierdurch
erwachsenden Kosten auf die Staatskasse beantragt werden .

— Köln , 6 . Jan . Der Rhein fällt hier , bei Coblenz ,
Bingerbrück , Mainz und Mannheim langsam . Das Elend
in den kleineren Ortschaften wird täglich größer , die ausgiebigste
Hilfe ist dringend nöthig .

— Frankfurt a . M . , 4 . Januar . Die „Fr , Ztg . "

berichtet : Der Stand des Mains war 11 Uhr Mittags
4,93 in , um 4 Uhr Nachmittgrs 5,29 ra . Sämmiliche
Orte des Obermainge 'n ^ s berichten , daß keine neue Wasser «
Müsse eingetroffen s ien . Sonnenschein und klarer Himmel
herrschte während des ganzen Tages fast über dem ganzen
Maingebiste .

— Eine schreckliche Katastrophe wird der „ Kieler Ztg ."
aus Läsö gemeldet . Am Freitag strandete an der Nordseite
der Insel die norwegische Brigg „ Flora "

. Der Wind war
östlich mit sehr unklarer Luft . Als die Strandung gemeldet
wurde , eilten sofort , zum Theil unter Vernachlässigung der
erforderlichen Vorsicht bezüglich der Bekleidung , ca . 40 Insel »
bewohner zur Hilfeleistung nach dem Strandungsorte . Gleich -
zeiiig wurde auch der Bergüngsdawpfer „ Oeresund " tele¬
graphisch aus Frederikshaven requirirt . Als Oeresund am
Sonnabend Mittag anlongte , hatten dis Läsöer schon das
Schiff flott gemacht und „ Oer sund " konnte nach Festmachung
der erfordeiliehen Trosftn mit der Bugsirung beginnen . Der
Wind ging aber nach Norden um und wütyete bald mit der
Kraft eines Orkans , so daß das M er in furchtbare Auf¬
regung gerieth . „ Oeresund " vermochte gegen die gewaltigen
Wellen und den direct gegen Land einsetzenden Orkan mit
der Brigg im Schlepptau , obwohl dis Maschinen mit dem
höchst möglichen Druck arbei eten , " icht von der Stelle zu

ommen , web vi lmchr längs m rückwärts . Die Taue wurden
deshalb gekappt und die „ Flora " trieb wieder g -gen den
Strand , „ Oeresund " dagegen arbeitete sich in hohe See hinaus
während die Wellen unaushö ' lich der Länge nach über dm
Dampfer hmwegipulten . Um 4 Uhr Nachmittags saß die
„ Flora " wieder fest . Der größte Theil der Läsöer Berger
(uns zwar alle die jüngeren ) befand sich noch an Bord der¬
selben , und es fehlte somit am Lande die erforderliche Be¬
mannung für d s Rettungsboot . Man nahm s ine Zuflucht
zu den Rackewpparaten . Schon dw erste Schuß traf die
Brigg . Die Verbindung mit d -m Lands war also hergestellt
unv die alte Mannschaft auf dem Ufer setzte eine Jolle ins
Wasser , um sich in wrselben längs der hergestellten Troffen «
verbmdung nach dem Schiffe hinaus zu schleppm . Der
V rsuck mißlang , das Boot scblug voll Wasser ; dis Insassen
kamen aber mit der Jolle glücklich wieder ans Land . Es
trat nun eine kleine Stockung in dm Anstrengungen für die
Rettung der Leuts von dem Schiffe ein . Dann trat aber
ein zufällig auf Läiö weilender Fischer ans Sä ^ h hervor
mit den Worten : „ Es mag das Le^ en kosten, ich gehe hinaus ,
nur geht mir ? " Gl ich meld -ien sich Leute genug . Wieder
wurde die Jolle ins Wasser ges tzt und man erreichte glücklich
die Brigg . Die erste L mdung der Schiffbrüchigen wurde
ohn - Unfall ans U er gemabt . Zum zwei en , dritten vierten ,
ja fün ' tm Male ging man hinaus und jedesmal brachte
man glücklich e ne neue Menschenladung von dem Wrack .
Alle , Ber er wie Sch flsmannschaft , waren damit zwar den
Wellen en r ssen, ab r — von den jungen Bergern an Bord
der „Flora "

, welche die Letztm sen wollen , die das rettende
Fahrzeug bestiegen , kamen sieb n nur als Leichen zurück , sie
waren eriro en . Mäßig bell idet und bis auf die Haut
durchnäßt , hatten sie nach ms ' r als dr ißigstündiger harter
Arbeit de fortwährende liebe - spulun - von dm Wellen und
die furchtbare Kälte nicht aushalten können und büßten ihr
edles Streben mit rem Leben .

— Preußische Orden und Ehrenzeichen sind nach einer
Zusammenstellung der „ Voss. Ztg . " im vorigen Jahre 3377
verliehen worden , 70 mehr als im Vorjahre . Der höchste Orden ,
der Schwarze Adlerorden , :st 6 Mal verliehen und zwar an den
Sultan Abdul Hamid , an den General - Adjutanten Graf v . d .
Goltz , den General - Obersten Prinz August von Würtemberg ,
dm Herzog von Ratibor , den Prinzen Friedrich August Herzog
zu Sachsen nnd den General v . Frcmsecky , früheren Gouver¬
neur von Berlin . Rothe Adlerorden sind verliehen 1353 (1881 :
1319 ) und zwar 10 (1881 : 4 ) Großkrcuze , 16 erster Klaffe ,
3 zweiter Klasse mit Stern , 23 Sterne zur zweiten Klasse ,
84 zweiter Klasse ohne Stern , 248 dritter Klaffe und 969
vierter Klaffe . Ferner sind dekorirt 189 Personen mit dem
Hohenzoller ' schen Hausorden , darunter 145 Elementarschullchrer
rc . mit dem Adler der Inhaber . Der Kronmorden ist 692
Mal (1881 : 87Z ) Mal verliehen und zwar 9 Mal die erste
Klasse , 24 Mal die zweite Klasse mit dem Stern , 76 Mal
die zweite Klaffe ohne Stern , 14 Mal der Stern zur zweiten
Klasse , 206 Mal die dritte und 363 Mal die vierte Klaffe .
Ferner registriren wir noch 940 Allgemeine Ehrenzeichen , 9
Louisenorden , 8 Orden pour Is wsrite der Friedensklasse ,
79 Rettungsmedaillen , darunter 34 an Offiziere und Soldaten ,
sowie 101 Johanniterorden .

— Der 100jährige Kalender prophezeit für 1883 einen
trockenen, rauhen , kalten Frühling und viel Reif , einen heißen
Sommer mit sehr warmen Nächten , einen trockenen und war¬
men Herbst und einen trockenen, kalten Winter .

Gemeinnütziges.
— Chinesischer Leckerbissen . Durch den gegen¬

wärtigen chinesischen Gesandim in Paris hat sich daselbst
ein chinesischer Lecker bissen , nämlich „ gebackenes Eis " einge >
bü - gert , zu dessen Zw ermutig folgendes Rezept «zirkuliert ,
das wir zu Nutz und Frommen unserer Hausfrauen und

ihrer Ehegesponste hier reproduziren , M -n lasse das Eis

möglichst fest werden ; dann treibe man einen Kuchen ' eig
sehr dünn aus . schneide ihn in kleine Quadrate , bringe einen
Löffel voll Eis in das Centrum derselben , umschl eße das
Eis möglichst luftdicht mit dem Teige und lasse ihn backcN .
Bei entsprechendem Feuer wird der Teig gar sein , ehe das
Eis geschmolzen ist , worauf der Leckerbissen rasch servirt
werden muß .

— Kikt für Messing auf Glas zu befestigen . Eine
etwas in heiß m Wasser eingekochte Lösung von Tischlerleim
wild mit Kalkmilch versetzt . Dieser Kitt ist sehr leicht her¬
stellbar und eignet sich am votheilyaftesten zum Befestigen
der Messingihftle von Lamven oder berat , auf Glas .

— Ges - o nes Obst wieder herzustellen . Man lege die

Früchte in mit Schnee oder mit Eis und Salz gemischtes
Wasser , verwah ' e . das Gefäß an einem kühlen Orte , gieße

nach etwa 4 Stunden da « Wasser ab , trockne das Obst mit

einem Tuche und bringe es an einen luftigen , vor Kälte

geschützten Ort .



Submission.
Die Steinmetzarbeiten nebst Ma¬

teriallieferung für die Volleudungs -

arbeiten WM neuen Sammelbassin
Hierselbst sollen im öffentlichen Ver¬
fahren zum Verding gestellt werden .

Zu diesem Zweck ist auf

Sonnabend ,
den 20 . Januar d . I .,

Nachm . 5^ Uhr,
im Geschäftszimmer Nr . 2 der Hafen¬
bau - Commission Termin anberaumt ,
zu welchem Angebote mit der Auf¬
schrift :

„ Steinmetzarbeiten zum neuen
Sammelbaffin "

portofrei und versiegelt an uns ein¬

zureichen sind .
Die Bedingungen , dieMasfenbe -

rechnung und das Preisverzeichniß
nebst Skizze liegen im Vor

zimmer unserer Registratur zur
Einsicht aus , auch können Abdrücke

gegen 0,15 M . für den Bogen
und gegen 1,50 M . für ein voll¬

ständiges Exemplar einschließlich der

Skizze von unserer Registratur be¬

zogen werden .
Wilhelmshaven , 5 . Jon . 1883 .

KaiseiMe Marilie-Kafenbau-
EommMon .

Bekanntmachung .
In Berücksichtigung , daß mehrere

Bestimmungen der Feuerlösch - Ord -

nung vom 23 . Februar 1881 bei
dem vom 25 .— 26 . d . M . statk-

gehabten Schadenfeuer nicht Beach¬
tung gefunden haben , wird aus der
oben gedachten Polizei -Verordnung
hiermit revublicirt :

8 2.
Die Stadt wird in drei Brand¬

bezirks getheilt ; davon umfaßt :
der 1 . Bezirk : den Stadltheil

südlich der Werft und des
Hasenkanals und östlich der
Gökerstraße ;

der 2 . Bezirk : den Stadltheil
westlich der Göker - und ver¬
längerten Gökerstraße ;

der 3 . Bezirk : den Stadttheil
nördlich der Werft und des
Hafenkanals und östlich der
Gökerstraße ;

für jeden Bezirk sind vom Magi¬
strat zwei Brandmeister zu wählen ,
welche die Führerschaft der Lösch¬
pflichtigen ihres Bezirks zu über¬
nehmen haben , und zwar der älteste
als Führer , der jüngere als des El¬
fteren Stellvertreter .

8 4 -
Jeder männliche Einwohner der

Stadt Wilhelmshaven vom vollen¬
deten 18 . bis 60 . Lebensjahre , der
nicht durch Krankheiten oder Ge¬
brechen daran behindert ist , ist zur
Persönlichen Hülfeleistung , sowie zum
Dienste als Brandwache bei Scha¬
denfeuern verpflichtet .

Stellvertretung ist nicht gestattet .
Ausgenommen von vorstehender Ver¬
pflichtung sind :

1) active Militairpersonen , öffent¬
lich Angestellte , Aerzte , Wund¬
ärzte und Apotheker , Geistliche ,
Kirchen - und Schuldiener ,

2 ) die zugelassenen Agenten von
Feuer - Verstcherungs - Gesell¬
schaften ,

3 ) alle durch das Schadenfeuer
betroffenen oder bedrohten
Personen .

8 6.
Die Löschpflicht sowie die Pflicht

zur sonstigen Hülfe - ic . Leistung
tritt ein, sobald das Schadenfeuer
öffentlich signalistrt wird , sei es
durch die Nachtwächter oder Militär
Feuersignale , und dauert so lange ,
bis von dem auf der Brandstelle
Commandirenden die Entlastung
ausgesprochen ist.

8 10 .
Nach erfolgtem Feuersignal eilen

die Lösch- und Hüifspflichtigen des
Brandbezirks , in welchem das Scha¬
denfeuer stattfindet , sofort auf den
ihnen vorher bekannt gegebenen
Alarmplatz ihres Bezirks und treten
hier unter Leitung ihrer Führer
und nach Anordnung dieser in ent¬
sprechende Thäügkeit , resp . haben
sie die weiteren Befehle von dem
auf der Brandstelle Commandiren -
dm abzuwarten .

Die Lösch- und Hüifspflichtigen
der übrigen Bezirke sind bei etwa

stattfindender Aufforderung nicht
minder zur fraglichen Hülfeleistung
auch in andern Bezirken verpflichtet .

Jede Colonne der Lösch- und

Hülfspflicktigen wird von ihrem

Führer resp . dessen Stellvertreter

auf dem Alarmplatz zunächst ver¬

lesen und werden die Fehlenden
behufs späterer Anzeige und event .

Straffestsetzung (cfr . ß 18) uotirt .
8 18 -

Uebertretuugen dieser Polizer -

Verordnung werden , soweit nicht

nach dem Strafgesetzbuch des Deut¬

schen Reichs oder nach der Feuer -

ordnung für dos Fürstenthum Ost¬

friesland rc . vom 9 . Febr . ^
1863

eine höhere Strafe verwirkt ' st , mit

Geldbuße bis zu 15 M . bestraft ,
für welche im Unvermögensfalle
Haft bis zu drei Tagen zu sub-

stituiren ist.
Sollten bei etwaigen späteren

Brandfällen diese Bestimmungen
wiederum außer Acht gelassen wer¬
den, so müßte natürlich unnachstcht -

Och mit Straffestsetzungen gegen die
Contravenienten vorgegangen wer¬
den , abgesehen davon , daß auch so¬
fort auf der Brandstelle zu Exe -
cutions - Maßregeln geschritten wer¬
den kann .

Wilhelmshaven , 28 . August 1882 .

Der Amtshauptmann .
I . V . L . v . Winterfell ) .

Heiller AiliMeii Conegim
am Donnerstag , 11 Jan . er ,

Abends SV2 Uhr,
im Magistrats - Sitzungssaale .

Tagesordnung :
1 ) Dechargirung der Jahresrech¬

nung Pro 1881/82 .
2 ) Verfügung Königlicher Land¬

drostei betr . Uebernabme des
Meldeamtes durch den Ma¬
gistrat .

3 ) Sparkaffenstatut .
4 ) Gymnasialsache .
5) Verschiedenes .

Es folgt geheime Sitzung .
Wilhelmshaven , 8 . Jan . 1883 .

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Hundebesitzer in der Ge

meinde Bant werden hierdurch untei
Hinweis auf Z 7 der höchsten Ver
ordnung vom 27 . April 1853 auf¬
gefordert , ihre Hunde vor dem 1 .
Februar cr . bei dem betreffenden
Bezirksvorsteher zur Versteuerung
auzumelden und dis Steuer , be¬
tragend für den 1 . Hund 5 M . ,
für jeden ferneren Hund derselben
Haushaltung 15 M . , gegen den
1 . März cr . beim Rechnungeführer
Carl Müller in Belfort zu ent¬
richten .

Bant , 8 . Januar 1883 .
Der Gemeindevorsteher.

Ono Meentz .

Soeben eingetrosfen : Bleichsellerie , Kopfsalat , Ra¬

dieschen , Brunnenkresse , sowie echter Gervais .

empfehlen
Hundekakes

Donnerstag , 11 . Zan . 1883 :

ll . HvxteU - 8 « lrev , III . Abonnement
mit ausgesuchten Solovorträgen . — Preise wie bekannt .

Während der 1 . , 2 ., 3 . Pause : Lottospiel mit 1 . Gewinn eine

Kaisertorte , 2 . Gewinn eine Gänsebrust , 3 . Gewinn einen Schinken ,

rc Karte 10 Pf . Der Ueberschuß zum Besten der nothleidenden Rhein
länder . — Es bittet um Theilnabme <slu8tuv 3ui »88 « »

Mel r . 6snter -8elilü88el , kellert
Lei Wwe . Winter.

Drittes

Avonnements -Coneert
am Mittwoch , den 10 . d M ,

von der Jeverschm Capelle unter Leitung des Musikdirektors
Herrn Stanisefski .

K» i <» z» r rr n » sn .
1 . Theil

1 ) Souvenir - Marsch von Zikoff .
2 ) Concert - Ouverture von Kästner .
3 ) Aus dem Reiche der Töne . Walzer von Faust .
4 ) Der flotte Trompeter . Polka - Solo für Tromba von Pflug .
5 ) Kon jour . Quadrille von Parlow .

2 . Theil .
6 ) Variationen für Clarinette -Solo von Börmann .
7 ) Entree -Akt a . d . Op . : „ Rübezahl " von Flotow .
8 ) Andante und Finale für Viclin - Solo von Berriot .
9 ) Alles durcheinander . Potpourri von Saro .

10 ) Damen - Galopp von Piefke .
Anfang des Eoncerts Abends 7 Uhr .

Entree für Nichtabonnenten 30 Pf «

Nach dem Concert :
s ^ L L

Für gute Speisen und Getränke in bekannter Güt >- sorgt

>V >vo . Sinter .
k8 . Dis Capelle fängt an , sich in den hiesigen Umkreisen durch

ihre vorzüglichen Leistungen recht beliebt ru machen .

meinen neu decorirten

L Mk , 3V ^ , Ziehung
' 11 ./13 . Jan . ,

Ulurer s . Mk . 3 , Ziehung 16 . /18
Jan . zs 76 000 U .
hg >8>r . Für Porto und Listen 30
Pf . beifügen . I . A . Zimmermaun ,

Andernach a . Rh .

Ernte 1882 .
I, . HaliLK , Rotbes Schloß .

Gesucht
zum 1 . Februar ein gut empfohlenes
Dienstmädchen , welches mit allen
häuslichen Arbeiten fertig werden
kann .

Frau Dr . Siegismund
Neuende .

Gesucht
auf Ostern einen Lehrling für
mein Geschäft .

Wilhelmshaven .
H . Schüttler ,

_ Klempnsrmeistr .

Gesucht
1 möbl . Stube , ev. mit Cabinet
in der Stadl auf sofort . Offerten
unte '- 4^ . L nimmt die Exped . LN .
O anständige junge Leute finden
^ Logis .

Kronpnnzenstr . 9 .

Empfehle
rirten

Ls » G» °? MÄ § - AMO »
zum Damenfrifiren , Eingang separat , sowie mein Lager au

Haararbeiten , Parfümerie - und Toiletten Artikel . An
fertigung von Haararbetten für Damen und Herren nach
Maaß und Probe in sauberer Ausführung zu den billigsten Preisen .

Um geneigten Zuspruch bittet

ti. Kob. 2mm6i-M30N , Coiffeur,
in Firma : 3 . t ) . Hl6r « n1i » a8 ,

_ Bremen, Sögestraße 12 ._
Am Sonabend erhalten wieder Zusendung in frischen

Karpfen , Hecht , Zander , Lachs , Cablian ,
Dorsch , Krebse , Hummer re.

und bitten wir , bei Bedarf Bestellungen hierauf bis zum Donnerstag
Mittag zu machen .

AeHnungs -Aornnckare
jeder Art

sind stets auf Lager und werden zu den billigsten Preisen nnd

sofort angesertigt von
Der Buchdruckerei des „Tageblattes .

"

Prüfet Alles und behaltet das Beste !
Reingehaltene Bordeaux - Weine Ä Fl . 1,00,1,25 u . 1,50

Portwein , Madeira und Sherrh , purs, s, Fl . 1,50 M . ;
Weißweine von 75 Pf . an ; Verschnittener Arrae und Rum
a Fl . 1 M . ; xursn Arrae und Rum a Fl . 2 resp . 3 M . ; Punsch
Efsenzen von Arrae und Rum , eigenes Fabrikat und ohne jede
Essenz a Fl . 1,00 resp . 1,50 M . Alles excl . Glas empfiehlt

_ _ O . ^ in, »litt , Wilh - lmshaven und Belfort

Gesucht
ein gut empfohlenes Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten zum
1 . Februar oder 1 . März .

Frau Frankforth ,
Kasernenstr . 3 .

67> ie Beleidigung gegen Frau^ Lauenroth nehme im zurück .
_ k ' . 8 .

Gesucht
auf sofort ein Kindermädchen .

Kronprinz - nstr . 13 .

Gesucht
in Wilhelmshaven eine moblirte
Wohnung , 2 Zimmer nebst
Bmschengelaß . Offerten an die
Exp . d . Bl . erbeten .

sj ^ in Sobn rechtlicher Ettern kann
zu Ostern bei mir in die

Lehre treten . B . Takenberg ,
Wilhelmshaven . Malermeister .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube .

Babnbofsstr . 2 .

Redactiou,' Druck und Vertag von Th . Sug m Wilhelmshaven.

Versammlung
der Offiziere und Aerzte des

Beurlaubtenstandes
Sonnabend , den 13 . Januar 1883 ,

im Bahnhofs - Restaurant .

Gewerbe -Verem.
am Freitag , den 12 . Januar 1883 ,

Abends 8 Uhr .
in der Wilhelmshalle .

Tagesordnung :
1 ) Verschiedene Mittheilungen . u . A .

über die bisherigen Verhand¬
lungen zum Bau einer Ge¬
werbeschule und über die Ge¬
neral - Versammlung des Han¬
noverschen Gewerbe - Vereins .

2 ) Berathung uno Beschlußfassung
über ein Schreiben resp . An¬
trag des Hamelner Gewerbe -
Vereins .

3) Berathung und Beschlußfassung
über d e Gründung einer
Sterbekaffe im Verein.

4 ) Berathung und Beschlußfassung
über die diesjährige hiesige
Lehrlingsausstellung .

Der Vorstand .
I . Frielingsdorf .

Hin dem Gesellen Eursus in
< 1 unserer Fortbildungsschule können

noch Schüler theilnehmen . Anmeldung
beim Unterzeichneten .
Der Vorstand des Gewerbe -Vereins-

I . Frielingsdorf .

Mitair -Nerem.
Donnerstag , den 11 . d . Mts . ,

Abends 8 Uhr , im Kaiser -Saal :

Außerordentliche
Generalversammlung .

Um zahlreiches Erscheinen zu
dieser Versammlung ersucht

Der Vorstand .

Donnerstag , den 11 . Januar 1883 :

Spiet-KLend
zum Besten der Ueberschwemmten

am Rhein,
bestehend in Billard - , Scat - und
anderen Spielen . Der ganze er¬
zielte Betrag (Einnahme für Billard -
und Kartengeld , sowie auch die
hierbei verspielte Summe ) wird an
die Nothleidenden abgeführt .

Im Interesse des guten Zwecks
lade zu zahlreichem Besuch ergebenst
ein . Hochachtungsvoll

I B Egberts .

Gefunden
ein Gesangbuch .

8t » rvlL « , Corv .- Capt .

Gtac «> und andere Hand¬
schuhe werden billig und sauber
gewaschen . Marktstr . 6 .

Zu vermiethen
sogleich eine möbl . Stube .

Marktstr . 32 .

Voranschlags -
Formulare

sind stets vorräthig zu haben .
DK . 81188 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 2 freundliche Ober-
Wohnungen .

8 .
KnoopSreihe Nr . 20 -

Dem Kesselschmied Zoh . Schäfer
ein dreifach

donnerndes Lebehoch
zum heutigen Wiegenfeste , daß die
ganze Ostfiiesenstr . wackelt .

Die College « .
Wat fall dat ? ? ?

Geburts -Anzeige.
Durch die Geburt eines kräftigen

Knaben wurden hocherfreut
Wilhelmshaven , 9 . Jan . 1883 .

I . Müller u . Frau ,
geb . Al and er .
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